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Kreditausfallrisiken im Handelsbuch (Incremental Default Risk)

Problemstellung 
Auf Einladung der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) und der Deutschen 
Bundesbank fand am 16. Juli 2007 ein Informa-
tionsaustausch mit Verbandsvertretern der deut-
schen Kreditwirtschaft statt. Dabei ging es um die 
Pläne des Baseler Ausschusses für Bankenaufsicht 
(BCBS), Vorgaben für die Unterlegung von Ausfall-
risiken im Handelsbuch von Banken zu formu-
lieren. Hintergrund ist die steigende Anzahl von 
weniger liquiden, kreditrisikoabhängigen Finanz-
produkten im Handelsbuch von Kreditinstituten. 

Der BCBS vermutet, dass Banken den mit diesen 
Produkten verbundenen Ausfallrisiken durch ihre 
Risikomodelle nicht hinreichend Rechnung tragen. 
Nach Ansicht des BCBS besteht daher Handlungs-
bedarf, grundlegende Prinzipien für interne Model-
le zur Messung von Ausfallrisiken im Handelsbuch 
vorzugeben. 

Das Ziel der Forschungsaktivität ist es, die ver-
schiedenen Ansätze zur Berücksichtigung der 
Kreditausfallrisiken im Handelsbuch im Rahmen 
von bankinternen Risikomodellen zu untersuchen. 
Grundlage ist das Konsultationspapier des Baseler 
Ausschusses für Bankenaufsicht „Guidelines for 
Computing Capital for Incremental Default Risk in 
the Trading Book“ vom 12. Oktober 2007.

Ergebnisse
Die wesentlichen Aspekte der Unterlegung von 
Kreditausfallrisiken im Handelsbuch insbeson-
dere mit internen Risikomodellen werden iden-
tifiziert (wie „Constant level of risk“, „Liquidity 
Horizon“, „Concentration“, „Hedging, Optionality“ 
und „Double counting“) und Vorschläge für deren 
aufsichtlichen Behandlung unterbreitet. Die 
diesbezüglichen finalen Regelungen des BCBS 
im Jahre 2009 kamen leider zu spät. Die Kredit-
ausfallrisiken im Handelsbuch hatten die Finanz-
märkte in der Finanzkrise Mitte 2008 schon an 
den Rand des Abgrundes geführt.

Einfluss der Untersuchung auf die Lehre
Die Ergebnisse der Untersuchung fließen in die 
Vorlesungen und Seminare des Studiengangs 
„Master Risk & Finance“ des Fachbereichs Wirt-
schaft ein.
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